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B eylage
* jtt Rro. 74.

des Großherzogl . Badischen Anzeige - Blatts
für dm See , Donau , Wiesen - und Dreisam - Kreis. 1813.

Ge n e r a l - P a r d 0 n.
Zukvlge höchster Entschließung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs wird allen

denjenigen DcseikcmS und Reftaktairö , die vor dem heutigen Tage entwichen sind , uud sich
Innerhalb zweyer Monate dry irgend einer Grvßhcrzoglichen Militair - oder Civilbehörde frey -

willig stellen , vollständige Amnestie in der A ' t zugesichcrt , daß denselben alle Leibcsstrafe
und die Verwögenskot -fiokation nachgelassen werden soll .

Die . zursichtehrenden Rcfrakiai ' S haben sich bev den Civilbehörden zu melden , — die
Deserteurs aber werden von den Behörden wo sie sich gestellt haben hierher an da - Gou¬
vernement gewiesen » •

Karlsruhe den i . September iZlz .
Großherzoglich Badische » Kriegsministerium .

Fischer . Wieland .

B e k a u n t ut a ch u n gr
( Dle Einrichtung der in die Großherzegljche Entbindungsanstalt zu Heidelberg allfzuneh »

mcndcn Personen betreffend . )
Nach der gegenwärtigen Einrichtung dieser Anstalt werden

1 ) Unentgeldlich , sowohl dürftige schwangere Jnnländermnen , als auch diejenigen
Ausländerinnen ausgenommen , welche , als Dienstmagde oder in ähnlicher Eigenschaft , in
den G - oßherzoaüchen Badischen Landen gewohnt haben . Sowohl Inn . a ! S Auslände,innen
werden nur unter der Bedingung ausgenommen ; a ) daß sie durch gültige Zeugnisse ihren
Geburtsort Nachweisen ; b ) daß sie obrigkeitliche oder andere hinlängliche Versicherung bey .

bringen , daß in dem Halle ihrcS Ablebens in dem Gebährhause , oder ihrer heimlichen Ent -

fernang aus demselben , das Kino von den zu dessen Erziehung verpflichteten Personen oder
Gemeinheiten sofort adgebvlt werde . Nur dann findet eine Ausnahme hievon statt , wenn
dem Vorsteher der Entbindungsanstalt mit voller Gewißheit bekannt ist , von wem man
ndihlgenfall » düsi Ernährung und Erstellung des Kindes mit sicherem Erfolge zu erwarten habe .

2 ) Die arifjnnchmenoen Personen müssen , ausser den erforderlichen Kleidungsstücken mit
dem ndthiqen Leibwcißzeug für sich und ihre Kinder versehen seyn .

3 ) 14 Tage dis zu Z Wochen vor der Niederkunft und auch früher , wenn die Zahl
der schon Ausgenommenen es gestartet , werde » sie in die Anstalt ausgenommen , erhalten
aber e ^ft , mir Ausnahme des E - krankenS , und derjenige » , welche zu den häuslichen Ar¬
beiten de» Institut » gebraucht werden , vom Tage ibrer Niederkunft an freye Kost ,'m Hause .
Ausländerinnen müssen ffu den Fll , wo die Zahl der schon aufgcnommenrn Personen ,
nach dem Einkommen der An ^ alr , keine weitere uneutgcloliche Aufnahme '« ebr znläßt , eine
verhälnißmäßige Zahlung für ihren Unterhalt zu » voraus entrichten . Nichrzahlende sowohl ,
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als Zahlende . erhalten dieselbe gute , nahrhafte und wvhlzubereitete Kost , bestehend kn ei¬
nem Frühstück . Mittags < und Abendmahlzeit , und werden mit gleicher Sorgfalt und Auf¬
merksamkeit gepflegt und behandelt .

4) Ausser einer ausdrücklichen Erlaubniß des Vorstehers der Anstalt ist jedem , mit
Ausnahme des Hausverwalters und der dienstleistenden Personen , der Zutritt in die Zim¬
mer der Schwängern und Wöchnerinnen untersagt . Jedes Vergehen gegen die im Institute
bestehende Ordnung wird , wenn die Zeit der Niederkunft es gestattet , mit der Ausschließung
auK der Anstalt , in jedem Falle aber mit einer über daö Vergehen zu machende Anzeige an
die resp . okü-igkeitliche Behörde , und nach Maßgabe des Vergehens noch auf andere Weise
gestraA

5 ) Wegen der außerordentlichen Schwängerung findet wahrend des Aufenthalts im Ge .
bahrhause eme Untersuchung oder Rcchtsverfolgung einer obrigkeitlichen Behörde zu Heidel¬
berg nicht statt , es fty denn , daß diese an sich schon hierzu befugt , oder von der ordentli¬
chen Obrigkeit der Geschwächten hierzu requirirt wäre .

Mit diesem Institut ist zugleich eine Anstalt für Personen , welche ins Geheim nieder¬
zukommen wünschen , verbunden , bestehend in mchieien sehr bequem eingerichteten , mit gu¬
ten ganz neuen Betten und allen erforderlichen Möbeln , z. B . Kommoden , Spiegeln u . v.
zl . versehenen Zimmern .

Für Logis , Bett , Weißzeug , Wartung und Pflege wird für einen Aufenthalt von 6
bis 8 Wochen 44 Gulden , und für einen Aufenthalt von 10 bis 12 Wochen 66 Gulden
vorausbezahlt . Die Kost können sie nach Belieben entweder aus einem Gasthause hole »
lassen , oder auch im Hause um einen billigen Preis erhalten . Niemand brauchen sie ihren
Namen oder Wohnort zu eröffnen , ausser dem Vorsteher , und auch diesem nicht , wenn sie
wegen gehöriger Unterbringung des Kindes , fallö sie in dem Gebährhause sterben oder heim¬
lich sich entfernen , durch Bürgschaft , Pfand u . d. gl . die erforderliche Sicherheit leisten .
Während ihres Aufenthalts in der Anstalt sind sie keinem -Zutritte fremder Personen , die sie
nicht selbst zu sehen wünschen , und deren Einlassung unbedenklich ist , auch keiner An von
Localpolizeylichen Nachforschungen u . d. gl . ausgesetzt ; so wie auch der Vorsteher und die
bey dem Institute angestellten Personen zur gehörigen Verschwiegenheit verpflichtet sind .

Obrigkeitliche Aufforderungen .
Erneuerung des Aglasterhäufer Un -

terpfandsbuchcs .
( 2) Zufolge eingelangter Weisung des Groß «

herzogl . Hochlödl . Kreisdirekloriums vom IT .
d. M . Nr . 19468 . soll das A glasier hau .

re c Unterpfandsbuch erneuert werden . Es
werden daher sämmtiiche Gläubiger , welche

liegende Unterpfänder zu Aglasterhauftn besitzen,
aufgcfordcrt , sich zu deren Erneuerung den

Ilten Oktober d . I . vor dem AmtSrevi .

sorat zu Aglasterhauftn zu melden , und ihre
Unterpfänder unter gehöriger Darlegung deS
Titels zu Erneuerung anzugcben , unter dem

Rechtsnachtheil , daß hinsichtlich der sich nicht

zur Erneuerung gemeldet habenden das Orts¬

gericht seiner Verbindlichkeit zur Gewährleistung
entbunden wird , und daß dir nicht erneuerte

Unterpfänder den erneuerten betreffenden Falls
vor Gericht nachgesetzt werden.

Neckarschwarzach den 24. August 1813.
Großherzogltches Amt.

Wild .
Schuldenliquidation des verstorbenen Euse »

bius Böhringer von Auggen .
( 2) Um von dem Vermögensstand des ver¬

storbenen Eusebius Böhringer , gewest ,
neu Bürgers und Schneiders zu Auggen , ge.
« au in Kenntniß gesetzt zu werden , «st Liqui .
dation der Pastivschulden nothwendig , und
Tagfahrt auf Frey tag den 24 . Septem¬
ber d. I . hiezu festgesetzt.

Sämmtiiche Gläubiger deS Böhringers wer .
den daher bey Vermeidung , sonst von der ge»
grnwärttgen Masse ausgeschlossen zu werden ,
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aufqefordert , ihre Forderungen an gemelktem
Tag vor dem Theilvngskommissariat in Aug .

gen gehörig einzugeben und zu beweisen .
Müllheim den 30 . August 1813 .

Großherzogliches Bejirksamt .
Müller .

Schuldenliquidation des ledig verstorbenen
Martin Nußbaumer von Lipburg .

( 2 ) Wer an den zu Lipburg ledig versterbe ,
neu Bürger Martin Nußbaumer eine
Anforderung zu machen har , hat solche M o n .
tags den 27ten September Nachmit .
tags dem Thcttungskommissair im Wmhshaus
zu Lipburg ohnschlbar einzugeben , oder widri¬
genfalls den Ausschluß von der Masse zu ge¬
wärtige « .

Müllheim den 2 . September 1813 .
Großhrrzvgl . Bad . Bezirksamt .

Müller .
Gantrdikt gegen den Schuster Johann Gut¬

mann von Säckingen .
( 2) Gegen den Schuster Johann Gut¬

mann von Säckingen wird der Gantprozeß
erkannt , und Schmbcnliquidationstagfahrl vor
dem Amtsrcviioral dahier auf Donnerstag
den 14ten Oktober Vormittags 9 Uhr an .
geordnet , bcy welcher dessen Gläubiger ihre
Forderungen unter Präklusions « Gefahr anzu «
meiden haben .

Säckingen den 30 . August 1813 .
Großherjogllches Bezirksamt .

Gerhard .
Schuldenliquidation des verstorbenen Blasius

Wal di von Odcrwangen .
( 2 > Die W ' kkwe des neulich verstorbenen

Blasius Waldi von Odcrwangen ist von
dem Vermöge » und Schuldenstand ihres iel.
Mannes » ich« hinlänglich unterrichtet , sie wünscht
hierüber die Gwißdett zu erlangen . Es wer .
den daher die Gläubiger und Schuldner dcssel.
ben aus Dienstag den Llen Oktober
zur Liquidation ihrer rcsp . Forderungen vor
das hiesige Theilunqskommissariat vorgeladen .

Slühlmgen dcu 30 . August 1813
Großherzogliches Bezirksamt ,

v . Schwab .
Vorladung und Steckbrief .

( 2) Martin Kiernmann , auchKlein
genannt , von Ecledach bey El « Margen ge¬

bürtig , ist wegen Jaunerey dahier in Unter »
suchung gestanden , vor einiger Zeit aber ge.
wallsam aus dem Gefängnisse enlsiohen . Un .
geachtet der an aste benachbarten Acmter und
sonstige Behörden sogleich erlaßncn Ausschrei ,
bungcn , und der noch in der nämlichen Nacht
angeordncten , wiederholten , Streifen wurde
derselbe doch nicht wieder anher eingebracht .

Es wird demnach desselben Signalement mit
dem Ersuchen an sämmtliche obrigkeitliche Be¬
hörden auch noch öffentlich bekannt gemacht ,
daß dieser Pursche auf Betreten arretirt , und
hichcr geliefert werden wolle .

Zugleich wird derselbe auf speciclle Weisung
des Großhcrzogl . Hochpreißl . Hofgerichts am
Oberrheine aufgeforbert , sich binnen 6 Mona ,
ten vor dem unterfertigten Amte zu stellen ,
wldrigens der Verlust des Gcmeindsbürgerrech .
tes und die Vermögenskonfiskalion gegen ihn
ausgesprochen , die weitere Strafe aber gegen
ihn auf sein Betreten Vorbehalten würde .

Signalement .
Martin Kleinmann , angeblich rin Schee ,

revschleifer und Sägenfeiler , ist ein Sohn vctt
gircnbcr Eitern , Namens Johann Baptist
Klemmann ( der am 6 . Heumvnat 1812 . zu
Villingen gestorben ) und Barbara Scibherrin
von Betzingen im Sigmaringschen gebürtig .
Er har 3 Brüder , Namens Jakob , IJohann
und Kaspar , wovon der erstcre , mit dem er
nun nach aller Wahrscheinlichkeit herumzieht ,
ein geringer unansehnlicher Bube von beyläufig
16 Jahren seyn mag : dann eine an einen
Viehhirten in der Gegend von Zwiefalten vcr .
hcuratnete Schcster , Namens Maria . Er
selbst ist nun bald 22 Jahre alt , beyläufig 5
Schuh 3 Zoll groß , hat braune rundgeschnit «
tene Haare , eine platte Stirn , dichte Augen ,
braunen , blaßdiaue Augen , große Nase , mitt .
lern Mund , hervorragendes Kinn , langes Ge .
ficht , blasse Farbe , schlanken Wuchs , und
viele Gcwandheit . Er and sein genannter
Bruder tragen gewöhnlich lange Hosen nutz
kurze Jacken .

Siockach ben 1 . September 1813 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Müller .
. Borl -adung Milizpflichtiqer .
( 2) Bey der Visitation und Messung der
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Milizpflichtigen vom Jahr 1794 . haben sich
nicht eingcfunden , und ihren Aufenthalt nicht
angczeigt :
Von Heitcrsheim :

Joseph Bpendle ,
Joseph W a ei n e r ,
Fidel Oswald ,
Aloys Hert ,
Michael Zehringer ,
Bmedikl Hiß ,
Fran ; Anton Neu mach er .

Don Biengen :
Aloys Möhr ,
Joseph Staidle ,

^ Michael Sch warz ,
Johann Zeiger ,
Johann Bi hl mann .

Von Krctzmgcn :
Joseph Anton SBrcfcc ,
Johann Georg Bihlmawn .

Von Odermimsterthal:
Franz Taver Kuppel .

Von Staufen :
Johann Martin Herzog .

Wenn sie sich nicht unverzüglich melden ,
und einstelien , so werden sie als unerlaubt Ab .
wesende behandelt .

Staufen den 30 . August 1813 .
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Duttlinger .
Vorladung Milizpflichtiger .

( 2) Da die nachstehend unwissend wo abwe «

sende Miiizpßichtigc :
Fridolin Biehler von Leipferdingen ,
Virgil Keller von Wattcrdingen ,
Michael Ritzi von Büslingcn , und
Valentin Kauth von Beuren ,

sich bey der außerordentlichen Rekrutirung pro
1813 . dahier nicht gestellt haben , so werden
dieselbe andurch aufgesvrdcrt , binnen 6 Wo .
chen dahier zu erscheinen , widrigens gegen sie
die vorliegende Strafgesetze gegen ausgetretene
Unterthanen wirken würden .

Biumcnfrld den 3t . August 18 ! Z.
Großhcrjogliches Bezirksamt .

» . Haubcrt .
Vorladung Milizvfllchriger .

<2) Nachstehende milizvfllchtige Jünglinq «
aus dem hiesigen Amtsbezirk , deren Aufenthalt

meistentheils unbekannt ist , werden hiemtt auf .
gefordert , ffch binnen 6 Wochen vor der unter »
zelchneten Behörde unfehlbar zu stellen , widri¬
genfalls gegen sie nach der Landeskonstitulion
wird verfahren werden , nämlich :

Joh . Georg Blatt ,
Joh . Georg Leppert ,
Joh . Friedrich Aucker ,
Eov . Chr ist man n ,
Christian Staad ,
Joh . Jakob Hauser ,
Joh . Hertenstei » ,
Joh . Christ . Huber , sämmtlich von Lahr .
Michael Hans ! er von Schultern ,
Joseph Schmidt von Fciesenheim ,
Joh . Seiz von Oberweyer , und
Valentin B u r b a ch oon Oberschopfheim .

.Lahr den 26 . August 1813 .
Groghcrzogüches Bezirksamt .

Frhr . v . Ltebenstetn .
Vorladung Milizpflichtiger .

( 2 ) Die ln dem Grvßbrrzrgihum Baden auf
der Wanderschaft sich befindenden Wedergesellen
Johann Michael Schenkel und Nikolaus
Bender von Staufenberg sind bev der ausge .
schriedcnen jüngsten außerordentlichen Rckruti .
rung vermöge ihrer Reftrvnummcr » zum Ak»
tivmilikatrdienst bestimmt worden ; Ke werden
daher aufgefordect , unfehlbar binnen 14 Tagen
sich hier zu stellen , widrigens gegen ffe als Re »
frakiairs nach der Strenge der Gesetze versah ,
ren würde .

Zugleich werden aber die Großherzoglichen
Eradl - und Bezirksämter Ersucht , sic auf Be .
trete « anhalten , und von Station zu Station
hjchcr transportirrn zd lassen.

Gernsbach den 1 . September 1813 .
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Hinterfad .
Vorladung des Isidor Lorenz von

°
Ncu «

weyer .
( 2 ) Isidor Lorenz von Neuweyer , un «

ter Pflegschaft des Johannes M ü r b von Mül «
lenbach , hat sich vor ungefähr 14 Jahren al -
Maurcrsgefell aus seiner Heimath entfernt ,
und seither nichts mehr von sich hören lassen.
Derselbe oder seine allcnfallflge Leibeserben
werden daher aufgefordert , sich binnen JahreS »
ftist bcv Unterzeichnetem Amt zu melden , und



das unter Pflegschaft befindliche in etwa 700 fi .
bestehende Vermögen in Besitz zu nehmen ,
widrigenfalls man solches nach Umsiuß dieser
Frist den nächsten Anverwandten des Lorenz
gegen Kaution zur Nutznießung überlassen
wird .

Sleinbach den 15 . May 1813 .
Großherzoglich Badisches Amt .

Gärtner .
Vsrladuug des Karl Heinrich Drrchs -

ler von Karlsruhe .
( 2 ) Karl Heinr .ich Drechsler , gebo¬

ren im Jahr 1783 , Sohn des verstorbenen
hiesigen - Bürgers und Rathsoerwandten Hein ,
rich Drechsler , har sich vor 11 Jahren
nach Amerika begeben , und fciiber nichls mehr
von sich hören lassen . Da nun dessen nächste
Anverwandte gerichtlich um den fürsorglichen
Besitz seines Vermögens gebetben haben , s»
wird derselbe , oder seine etwaigen Leibeserbcn
hiedurch vorgeladcn , sich binnen Jahresfrist
wegen Uebernahme dieses Vermögens bey die »

ser Gcrichrsstelle zn melden ,
'
widrigenfalls

er für verschollen erklärt , und dem G . such
seiner Verwandten willfahrt werden wird .

Karlsruhe den 13 . May 1813 .
Großhcrzogl . Bad . Stadtckmt .

A u t c n r > e t h.
Vorladung des R o m a n Flrsch von Sehe »

lingcn .
( 21 Der schon im Jahr 1768 in Kaiserlich

Oestreichische Kriegsdienste getretene Roman
Flesch von Schelinaen wird , da man bisher
keine Nachricht von seinem Leben und Aufent¬

halt in seinee Heimarh erhallen hat , aufgefor «

dcrt , innerhalb Jahresfrist dahier sich zu mel .

den , und sein in 209 fl . 31 | kr. bestehendes
Vermögen in Empfang zu nehmen , da solches
sonsten seinen nächsten Verwandten , welche da¬

rum gebethen haben , gegen Sicherheitsleistung
verabfolgt werden wird .

Verfügt Endinqen den 22 . May 1813 .
Gwßherzogl . Bad . Bezirksamt .

Et mandafo .
F . Scharnberger .

Vorladung des Tbomas Weishaupt von
Göggingen .

( 2 ) Tbomas Weishaupt von Göggin¬
gen , bereits 62 Jahr alt , hat sich schon vor 35

837 ) -
Jahren dahier zu Kaiser !. Oesterreich . Kriegs ,
bimsten anwerben lassen , ohne daß seither »
mehr etwas von ihm zn erfahren war .

Derselbe , oder dessen allmfallstge ehliche Leibes ,
erben werden daher hiemit öffentlich vorgela -
dm , dessen in ohngefähr 108 fl. bestehendes
Vermögen , nach vorheriger Ausweisung dazu ,
binnen einem Jahre in Empfang zu nehmen ,
oder ihren Aufenthalt anzuzeigen , widrigenfalls
derfelbr als verschollen erklärt , und seine nächste
Verwandle nach ihrem bereits angebrachten
Gesuch gegen Sicherheitsbestcllung in dm für¬
sorglichen Besitz dieses Vermögens ringcsetzet
werden sollen .

Mößkirch den 21 . May 1813 .
Fürstlich FürstmbergischeS Justizamt »

Baur .

Erbvorladungen .
( 2 ) Nachdcnannte abwesende Personen wer -

dm ausgefordert , ihr bisher pstegjchaftlich ver¬
waltetes Vermögen selbst zu übernehmen , oder

zu gewartcn , daß nach dem Gesetz darüber dis »
pvnirct werde .

Don Epvingm :
Joh . Melchior Schwerdle ,
Friedrich Böckle , ein Metzger ,
Joh . Heinrich Lapps , ein Zimmermann ,
Andreas Lip ps , ein Zimmermann ,
Joh . Sebastian Regensburger , ein

Schneider .
Von Ruith :

Christoph Klett »
Johannes Klett ,
Andreas Klett ,
Johannes , Friedrich und
Johann Jakob Trau ; ,
Andreas Jung , ein Hafner .
Brette » den 9 . Juny 1813 .

Großherzogl . Bad . Bezirksamt .
Rettlg .

Vorladung des Joseph Ams von Grafen ,
hausen .

( 2 ) Joseph A m s von Grascnhausen , welcher

schon rssich und 30 Jahre abwesend , und von

dessen Leben und Aufenthalt nichts bekannt ist,
wirb andurch ausgefordert , innerhalb Jahres¬
frist sich dahier zu stellen , oder Nachricht von

sich zu geben , widrigenfalls sein in 250 fl . ancr »
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sallenes elterliches Erbe dessen Anverwandten in
fürsorglichen Besitz gegeben werden wird .

Ettcnheim den S. Juny 1813 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Donsba ch .
Kundschaftserhcbuvg gegen Sebastian War »

tus von Sernatingen .
( 3) Gegen Sebastian Wartus von Ser .

natingen , welcher sich schon 44 Jahre entfernt
hält , ist Kuudfchaftserhcbung erkannt worden .

Derselbe wird daher aufgcfordert , sich bin »
ncn Jahresfrist dadier zu stellen , widrigenfalls
sein dey der hiesigen Waifenkasse angelegtes
Vermögen per 270 fl . den nächsten Verwand ,
ten gegen Kaution in den fürsorglichen Be .
sitz gegeben würde .

Ucberlingen den 7 . April 1813 .
Großherzogl - Bad . Bezirksamt ,

v . Ehren .
Vorladung -des abwesenden Fridolin Bäg

von Säck -ngen .
( 3) Der schon in die 60 Jahre unwissend

wo abwesende Fridolin Bäg von Sackin .
gen wird andurch aufgefordcrt , sein unter pfleg ,
schafilicher Verwallung stehendes Vermögen
binnen Jahrestrist in Empfang zu nehmen ,
wldrigcns cs den nächsten Verwandle « auf ihr
Ansuchen gegen Sicherheilsleistung in fürsorg »
ltchen Besitz übergeben würde .

Säcklngen den 9 . Apnl 1813 .
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .' Wieland .

Vorladung des Valtin Stang voll Bi «
schosshkim an der Tauber .

( 3) Valtin Stang , welcher schon über
4 Jahre nichts von sich hören ließ , oder des.
scn Lclbeserben , werden andurch vorqeladen ,
das unter Curatorschaft stehende Vermöge »
binnen Jahresfrist um so gewisser in Empfang
zu nehmen , als solches nach Verlauf dieser
Frist den sich hierum gemeldeten Anverwandten
in den fürsorglichen Besitz übe wi ' sen werden soll .

Blichofshcim an der Tauber den 18ten
März I8i3 .

Fürstlich Leiningisches Justizamt .
Weber .

Vorladung des Gerbers Johann Tritschler
von Uffhausen .

( 3) Johann Tritschler , Gerbergesell

von Uffhausen , welcher bereits vor 24 Jahren
auf die Wanderschaft gegangen , und dessen ge«
genwärtiger Aufenthalt unbekannt ist , w >rd hie »
mit aufgefordert , binnen Jahresfrist dahier zch
erscheinen , und sein bisher unter B rwaltung
stehendes Vermögen in Empfang zu nehmen ,
widrigenfalls solches seinen nächsten Anverwand «
ten zur nutznicßlichcn Pflegschaft übergeben
werden soll.

Freyburg den 16 . April 1813 .
Großherzogl . Bad . Erstes Landamt .

W u ri d k.

Vorladung des Wilhelm Fehrenbach von
Schonwald .

( 3 ) Wilhelm Fehrenbach von Schön «
wald , welcher seit bereits zehn Jahren unwissend ,
wo ? abwesend sich besiiidet , ohne seit dieser Zeit
Nachricht von sich zu geben , wird hirmit aufge »
fordert , sich bcy dem unterfertigten Bezirksamte
zum Antritt seines Vermögens pr . 200 ß . bin .
nen einem Jahr « zu stellen , wibrigcns dasselbe
seinen Geschwistern gegen Kauliünsleistung in
fürsorglichen Besitz gegeben würde .

Trydcrg den 4 . August 1813 .
Grocherzogl . Bad . Bezirksamt .

Huber .

Obrigkeitliche Kundmachungen .

Diebstahl .
( 3) Zu Oberhausen wurden aus der Wäf .

serungsoorrlchiung , auf dem sogenannten Pfad ,
acker , die bevden Gewmdstangen , sammt den
eisernen Kästen entwendet ; die Gewindstange
ist jede 6 Schuh lang , und 4 Zoll d ' ck , die
Kästen aber enthalten eine Weite von beyläufig
einem Quadratschuhe , und wird der Werth auf
130 fl . angeschlagen .

Die obrigkeitlichen Behörden werden daher
zur Spähchalkunq auf den Besitzer dieser Stü .
cke , besonders durch Erkundigung bey Eisen -
Händlern , und in allen Eisen verarbeitenden
Gcwerdstuben , dringendst aufgcfordert .

Kenzingen den 2 . Sevtember 1813 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Wetzet .
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Speck - Diebstahl »
( 3 ) In der Nacht vom 25 . auf den . 26 .

d. M . wurden im Stabe Prcchlhal aus einem
vom Hofe bcyläufig zwanzig Schritte entlege .
neu Speicher zwcy Seiten wohlgeräucherter
Spcck , wovon die eine Seite vorncn am Halse
angeschnitten , jede aber wenigstens achtzig
Pfund im Gewichte enthielt , heimlich entwendet .

Der Werth des gestohlenen Speckes wurde
auf 42 fl . 40 kr. geschätzt .

Es werben daher die Wohllöblichcn Obrig¬
keiten ersucht , auf den Dieb , oder auf den
allfälligen Verkäufer dieses gestohlenen Speckes
fahnden , und denselben auf Betreten gegen Er¬
satz der Kosten anher gefällig auslieftrn zu lassen .

Tryberg den 28 . August 1813 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Ernst .
Mundtodterklärung des Anton Kosman »

von Niederhausen .
( 2 ) A n t o n K o s m n n n von Niederhau .

sen ist wegen verschwc >A rischer Lebensart im
ersten Grade mundtodt erklärt , und ihm An¬
ton Steh l in von da als Pfleger bestellt worden .

Welches andurch zu Jedermanns Warnung
öffentlich bekannt gemacht wird .

Kenzingen den 2 . September r8iZ .
Großherzogliches Bezirksamt .

Wetzet .

Mundtodterklärung des Johann Fügte
von Bürgten .

( 2 ) Der Johann Fügte von Bürgten
wird hiemit für mundtodt im ersten Grad er .
klärt , und ihm in der Person des Taver Probst
von da ein Ausstchtspfleger bestellt.

Waldshut den 25 . August 1813 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Schilling .

Aufhebung der Mundtodterklärung gegen den

Schmid Fritz Englrrs zu Sulzburg .
( 3) Die vor mehreren Jahren verfügte

Mundtodterklärung des Schmies Fritz Eug >
lers von Sulzburg wird hiemit aufgehoben

'
,

und ihm die eigene Vermögensverwaltung über ,
lassen.

Müllhrim de« 17 . August 1813 .
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Müller .

S t r a f u r t h e i l.
( 2) Durch tkrtheil des Großherzogl . Hofge »

klchrs zu Frcyburg vom 13 . July d. I . Nr .
1755 . wurde der . unten stgnalistrte Anton
Fehrenbach , lediger Maurergcseü von Seel¬
bach , wegen Tuchdlebstahl zur sechswochcntli .
chen Gefängnisstrafe und nachhcriger Landes¬
verweisung verfällt , welches hiedurch öffentlich
bekannt gemacht wird .

Signalement .
Derselbe ist 25 Jahre alt , ledig , katholisch ,

mißt 5 Schuh 1 Zoll 2 Strich , hat braune
adgeschliiltene Haare , eine hohe Stirn - , dichte
Augenbrauncn , graue Augen , spitzige Nase ,
kleinen Mund , ihm fehlt in der untern Kinn¬
lade ein Schncidezahn , hat einen dünnen Bart ,
ohne Backenbart , rundes Kinn , etwas einge¬
fallene WaUgen , und gelblichtes Angesicht .

Tryberg den 2 . September 1813 .
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Ernst .

Strafurtheilspublikation .
( 2) Da die nachbenannten aus Mannheim

gebürtigen , in auswärtigen Kriegsdiensten alS
Offizier stehenden Unkcrthancn , ats :

Georg Weder , Lieutenant ,
Franz Leger , Lieutenant ,
Franz Orlenbach , Oberlieutenant ,
Heinrich Ri ding er , Oderlieurenarit ,
Earl Schneider , Adjuvant ,
Johann Z u n n c r , Lieutenant ,
Franz Bonn , Licutcnank , .
Georg Joseph Fisch dein , Cadet ,
Carl Philipp Klockard , Lieutenant ,
Friedrich Gottfried Efchrlmann , Chi .

rurgus ,
auf ergangene gesetzliche Vorladung nicht er ,
schienen sind , so ist zu Folge Eniscbließunq des
Großherzoglichcn Direktor « des Ncckarkreises
vom 11 . l . M . Nr . 18,756 . numnchr gegen
sämmtlichr genannte Individuen die Strafe der
Consiskation ihres etwaige » Vermögens und .des
Verlustes ihres Krmemdebürgerrechts erkannt
worden ; welches hiermit zur Nachricht öffent -
tich bekannt gemacht wird .

Mannheim den 27 . August 1813 .
Großherzogliches Siadtamt .

R upprecht .

*
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K a ufan tr ä g e.
Verkauf eines Lehenguts .

(3) Das der Münsterpräscnz in Freybnrg
zustchcnde Lehengut in Eschbach , welches der in
Gant gerakhene Martin Liz bisher im Besitz
hatte , wird am 18 . September d . I . Nach »
mittags 1 Uhr in dem Gemcinbswwthshauft zu
Eschbachawden Meistbietenden versteigert werden.

Das ganze Gut besteht nebst geräumigem
Hause , Hof . Stallung , Scheuer , Trotte und
Garten in 731 Jauchert Aecker , 20 Iauchert
Matten und | Iauchert Reden ; es haftet auf
demselben ein jährlich auf Martini zu entrich¬
tender Lebenztus von 15 Mutt Matzen , 25
Mult Roggen, 6 MuttiGcrste und 3 Mutt Hafer .

Dieses Gut selbst wird jedoch iw zwey mög¬
lichst gleiche Hälften in der Art vettheilk - daß
jeder Besitzer die erforderliche Wohnung und
Oekonomiegebäude erhält .

Die eine dieser beydcn Hälfte ist für 5800 st.
die andere , h » gegen für ' 5550 fl . gerichtlich
taxirl , und der Kausschilling darf in 6 verzins,
lieben Jahresfristen cnl-richtet werden.

Indem man nun ditftn Verkauf zur öffent¬
lichen Kennt« !« bringt , wird zugleich ben erkt»
daß die Kauflustigen mit legalen Vermögens -
zeuqiusscn sich am Sreigernngstaae quszuweiftn
haben , und daß die weitern Bcdinanissc , so
wie der Beschrieb der beydcn Verkaufsobjikle
selbst , entweder hier , oder bev dem Thcilnngs »
kommissär Wetzet in Hcitersbeim , oder auch
bev dem Ortsvorstande tn Eschbach riug . schen
werden können .

Staufen den 24 . Auaust 1813 .
Großherzvgl . Bad . Amrsrevisorat .

Höfle .
Realitäten - Versteigerung und Jagdgerechtig .

ketts > Verpachtung .
( 3) Die zur Gantmaffe des Grundherrn

Repomuk von Schönau . Zell gehörige
ReaUtalen , bestehend in >wev Wohngebäuden
und 15 Morgen Acker - und Wieftnfeld , wer»
den am Donnerstag den 16 . Septem ,
brr dahier in Zell öffentlicher Steigerung aus -
gesetzt werden.

Am nämlichen Tag wird auch dir Jagd¬
barkeit m der Grundherrschast Zell , die sich ,
«ußer der Feldjagd , . auf vicrtau,end Morgen

Waldungen ausdehnt , an den Meistbiethendtw
auf 6 Jahre in Pacht gegeben werden.

Zell den 26 . August 1813 .
Großherzvgl . prov . Amt.

Villinger .
Eisene Kiste zu verkaufen .

( 3) Am Donnerstag den I6ten Sep »
tember d. I . Vormittag - 10 Uhr wird im
Kiefermeister Wannerschen Haus dahier
Nr . 523 . eine 2 Schuh lange , 14 Schuh hohe
und eben so breite Zsach deschlüssige ganz eistne
Kiste unter Rallfikanonsvorbchalt öffentlich an
Mcistbietbenden versteigert.

Frryburg den 30 . August 1813 .
Großhrrzogl . Amt über Buchhelm und Hochdorf. -

Dobel .
Neue Feuerspritze zu verkaufen .
( 3) Der hiesige Schlossermeister Bernhard

Schmtb hat eine ganz neue Feuerspritze ge-
fertiget , welche aus 2 von Messing gegossenen
Stiefeln , mit einem von Messing geschlagenen
Windkessel mit 2 Läuse« besteht , und das Was¬
ser 100 dis 110 Schuhe hoch trägt .

Bey der mu dieser Feuerspritze »orgenom-
menen Probe wurde dieselbe als vorzüglich
brauchbar befunden.

D »rft Feuerspritze ist um einen billigen Preis
zu verkaufen , welches auf Ansuchen des Schlos ,
scrmeisiers Schmid zur Kcnniniß der etwaigen
Liebhaber gebracht wird .

Suckingen den 12. August 1513 .
Großherzvgl . Bad . Bezirksamt .

Wieland .
Wein - Verkauf .

( 3) Am Montag den 20ten k. M .
September Früh 9 Uhr werden in dem
hiesigen Univcrsitätskcllcr mit Ratifikativnsvor -
behalt nachstehende Weingaitungen gegen baare
Bezahlung an den Meistbleihenben öffentlich ver¬
steigert werden.

Freyburger vom Jahrgang 1806
und 1807 50 Saum .

—- pom Jahrgang 1812 34 —
— vom Jahrgang 1812

rolhrr - 4g —
zusammen 127 S ' um

wozu dir Künflustigen böflichst ringeladcn werden.
Freydurg den 30 . August isi3

Bruderhofer .
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